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Di. Graf Moriz von Fries bat 


durch einen neuen Beweis feiner inni⸗ 
gen, patriotiſchen Anhaͤnglichkeit an 
den Staat und den Landes fuͤrſten die 
gerechteſten Anſpruͤche auf die hohe 
Achtung feiner Mitbürger ſich erwor⸗ 
ben. Unentgeltlich überließ Er zum 
Beſten des Publikams Sr. Majeſtäͤt 
dem Kaiſer 2000 Metzen Waizen von 
feiner neuerkauften Herrſchaft Orth an 
der Donau, und unaufgefordert fuͤhr⸗ 
ten die Unterthanen jener Hetrſchaft 
Lieſes Getraide unentgeltlich auf 160 
Waͤgen in das k. k. Komeralftuchten⸗ 
verſchleiß⸗ Magazin in Wien ab. Se. 
Möjenät vernaß nen mit Ruͤhrung diet 


/a 
29 wo 
— 


ſchoͤne Handlung des Grafen und ſei⸗ 


ner Unterthanen und ließen dem Er⸗ 
ſteren ſowohl durch Hoͤchſtihren ober⸗ 
ſten Kanzler, Grafen von Ugarte, als 
durch den Hofkammer ⸗Praͤſidenten, 
Grafen von Zichy, in den huldreich⸗ 


Men und wärmiten Aus drucken Ihre 


Erkenntlichkeit bezeugen. a 
Cadix vom 4. April. 
Dieſen Nachmittag um 6 uhr kam 


die Toulonner Flotte von 11 Linien 


ſchiffen, g' Fregatten und 2 Cuttern 
bei unferm Hafen an. Es iſt zu ver⸗ 
muthen, daß ſich morgen bei Tagesan⸗ 


bruch die hier fertig liegenden 7 Schiffe 


mit i vereinigen werden. Die 5 Eng⸗ 
h Friegsſchiffe, welche uns bis⸗ 
her 


— 


ber blockirt hatten ; jalfen ſig noch in, 
2 N14 


der Nähe. 
| Webel Aue. April, 


Am gten dieſes Nachmittags bes 
merkte man in Cadix eine Franzoͤſi⸗ 
ſche Flotte. Es war die von Toulon. 
Gegen die Zeit der Dämmerung warf 
ſie eine Stunde vom Fort St. Seba⸗ 
ſtian Anker. Sie beſtand aus 11 Li⸗ 
nienſchiffen, 6 Fregatten und 2 Bri⸗ 
gantinen. 

Die Engliſche Eskadre, welche un⸗ 
ter dem Contre⸗Admiral Sir John 
Orde Cadix blodirte, war 6 Linien⸗ 
ſchiffe, 3 Fregatten und 1 Briganti⸗ 
ne ſtark. Sobald ſie die Franzoͤſiſche 
Flotte gewahr ward, zog fie ſich auf 
eine Stunde weit zuruck, um die feind⸗ 
liche Flotte zu beobachten. z 

Admiral Gravina war von der bes 
vorſtehenden Ankunft der Fragzoͤſiſchen 
Flotte unterrichtet geweſen und verei⸗ 
nigte ſich am loten mit. berfelben, 
Seine Eskadre beſteht aus 6 Linien⸗ 
ſchiffen, ohne die kleinern Fahrzeuge, 
und hat 2400 Mann Landtruppen 
am Bord, worunter 2000 Mann In⸗ 
fanterie, 300 demontirte Cavalleriſten, 
und 100 Kanoniers mit vieler Artil⸗ 
Lerie. 2 8 
Die vereinigte Franzoͤſiſch⸗Spani⸗ 
She Flotte ſetzte am 10ten bei guͤnſti⸗ 
gem Winde ihre Fahrt zu ihrer Be⸗ 
ſtimmung fort. Sir John Orde war 
zu ſchwach geweſen, ihre Vereinigung 
zu verbindern. 

R. S. Wie man verſichert, ſind 
auch noch die Kriegsſchiffe ne 


ehagena zu 
von Toulon und Cadix geſtoßen. 


Aus Schweden. 


In Stralſund befinden ſich gegen⸗ 
waͤrtig nur noch die Deutſchen Trup⸗ 
pen. Eine Abtheilung Cavallerie und 
2 Infanterieregimenter, die im ver⸗ 
floſſenen Spaͤtjahre aus Schweden da⸗ 
hin uͤberſchifft wurden, find nun wie⸗ 
der dahin zuruͤckgekehrt und werden 
zu dem Lager ſtoßen, welches mit Ea⸗ 
de dieſes Monats in Schoonen gehal- 
ten wird. Der Kriegspraͤſident von 
Ce derſtroͤm hat uͤber die Verwaltung 
aller Zweige der Militaͤradminiſtrazion 
in einem eigenen geheimen Conſeil, zur 
voller Zufriedenheit ſeines Couveräng 
Rechenſchaft abgelegt, und ſoll ent⸗ 
ſchloſſen ſeyn, auf feinem Poſten zu 
bleiben. Der Oberſte Armfelt iſt ver⸗ 
haftet. er 

In dem Artillerieweſen nimmt der 
Oberſte Carrdell unermuͤdet neue Ver⸗ 
beſſerungen vor. In dem obgedach⸗ 
ten kager ſollen feine Vorſchlaͤge zum 
erſten Mahle durch Verſuche im Groſ⸗ 
ſen bewaͤhrt werden. 


Mayland vom 18. April. 


Bei der Stadt Fieſole, unweit Flo⸗ 
renz, bat man ein ſchoͤuts Amphithea⸗ 
ter entdeckt und ſchon groͤßtentheils 
ausgegraben, das wenigſtens 30000 
Menſchen faſſen kann. Die Stadt 
Fieſole muß alſo vor Jabrtauſenden 
weit bedeutender geweſen ſeyn, als jetzt. 

e Zap 
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Beklanntmo chung. 


Auf aus druͤcklichen Befehl Sr, k. k. 
Maßeſtaͤt wurden die in mehreren Ge⸗ 
genden ſchon fruͤher gemachten Verſu⸗ 
che, Brod aus Erdaͤpfeln zu backen, 
aufs neue gepruͤft. Der Erfolg ent⸗ 
ſprach den Erwartungen. Das Brod, 
welches aus einer Miſchung von Erd⸗ 
aͤpfeln und Korn ⸗ oder Waizenmehl 
gebacken wurde, war von folder Gi; 
te, und einem ſo angenehmen Ge⸗ 
ſchmacke, daß Se. k. k. Majeftät ſich 
bewogen fanden, die oͤffentliche Ber 
kanntmachung der dabei zu beobach⸗ 
tenden einfachen Verfahrungsart allers 
gnaͤdigſt anzubefehlen: Man wähle dar 
zu ſolche Erdaͤpfel, welche eine meh⸗ 
lichte (grießlichte) Subſtanz haben, 
weil ſie ſich zu dieſer Abſicht beſſer 
ſchicken, als die ſpeckigen. Man füllt 
mit denſelbigen ein Gefaͤß an 3. B. 
einen Korez, Garnez, oder Quart, 
oder was immer für ein Geſchirr, und 
nimmt dann das naͤmliche Geſchirr voll 
Korn # oder Waizenmehl. 

Die Erdaͤpfel werden dann gekocht, 
geſchaͤlet, und auf einem gemeinen 


Neibeifen, wie Krenn (Meerrettig) 


S2 u er Ju groͤſſeren Wirthſchaf. 
ten kaun mau Ach der einfachen Vor⸗ 
richtung bedienen, welche unten: bez 
ſchrieben wird. Der beſtimmte Ans 
theil Mehl wird durch ein gewoͤhnli⸗ 
ches haͤrenes Mehlſſeb durchgefaht 
(geſiebet). Man thut dann die ges 
tiebenen Erdaͤpfel unter das Mehk, 
und miſcht beides mit den Haͤnden 
ſo lange untereinander, bis man keine 
einzelne Theile der Erdaͤpfel mehr uns 
terſcheiden kann. Dieſes Mehl wird 
alsdann mit dem nach Verhaͤltniß der 
Menge des Mehls augeſetzten ſoge⸗ 
nannten Dampfel (Sanerteig) ange⸗ 
macht aber ſonſt kein Tropfen Waf⸗ 
ſer zugegoſſen, weil dadurch das Brod 
ſpeckig ausfallen würde. Der Teig 
wird hierauf ſtark geknaͤtet, und damie 
uͤbrigens ſo verfahren, wie man ge⸗ 
woͤbnlich bei dem Brodbacken zu ver⸗ 
fahren pflegt. Auch der Ofen wird 
eben ſo, wie gewoͤhnlich geheitzet. Um 
in größeren Wirthſchaften Zeit und 
Arbeit bei dem Reiben der Erdaͤpfel 
zu erſparen, und fie bis auf die kleinz 
ſten Theile abreiben zu koͤnnen, dient 
eine ſehr einfache leicht zu verferfigenz 
de Vorrichtung. Man nimmt ein glatte 
gehobeltes Brett, und ſchneidet in 
dasſelbe eine viereckige Oefnung, uͤber 
welche ein von etwas ſtaͤrkeren Eiſen⸗ 
bleche vom Klampferer (Klempner) ver⸗ 
fertigtes Reibeiſen flach aufgenagelt 
wird; nach der Länge dieſes Reibei⸗ 
ſens werden in der Entfernung von 
einigen Jollen ein paar Leiſten mit 
Falzen 
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Folzen angeſchlo gen, in dieſen Falzen 
koͤnnen ein paar andere Balzleiſten hin 
und her geſchoben werden, ſo, daß 
zwiſchrn ihnen das Reibeifen vollig frei 
bleibe. Auf dieſe 2 bewegliche Falz⸗ 
eiſen befeſtiget man nun einen Kaſten 
aus 4 Brettern, der die Geſtalt einer 
Kiſte ohne Boden hat, und mittels 
der Falzleiſten uͤber dem Reibeiſen 
hin und her geſchoben werden kann, 


ohne daß ſeine Holzwaͤnde das Reib⸗ 


eiſen ſelbſt berühren. In dieſes Kiſt⸗ 
chen werden dann die abgekochten und 
geſchalten Erdaͤpfel gelegt, und mit 
einem in die Oefnung dieſes Kiſtchens 
poſſenden viereckigen Brettchen, mel: 


ches man auch ganz leicht beſchweren 


tann, gegen das Reibeiſen hinabge⸗ 
druckt. Schiebt man nun dieſes Kiſt⸗ 
chen (den Schuber oder Schieber) bin 
und her, ſo werden die darin enthal⸗ 
tenen Erdäpfel 
hindurch gerieben, 
einem untergeſetzten 
aufgefangen werden. 
Man hat in den Wirthſchaften eine 
ähnliche Vorrichtung, um das Kraut 
(Kopfkohl) zu ſchneiden, die unter 
dem Namen des Krauthobels bekaunt 
iſt, nur daß dort ein ſchief auf⸗ 
warts ſtehendes Schneidemeſſer (Ho⸗ 


und kommen in 
reinen 


beleiſen) hier aber ein Reibeiſen ange⸗ 


bracht werden muß, \ 
Welches zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft bier mit bekannt gemacht wird. 


Lemberg den 25. März 1805, E 


——— 


durch das Reibeiſen 


Gefaͤſſe 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrat der k‚ k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiermit bekannt ge⸗ 
macht, daß die Lopackiſche Stiftung 
der jaͤhelichen 220 fl. rhn. für jene, die 
kratauer Buͤrgerſoͤhne, und in Ermangs 
lung terfelben auch fremde find, wel⸗ 
che jedoch noch bereits abfoleirten ju⸗ 
ridifhen Studien nunmehr bei irgend 
einer Juſtizſtelle in den k. k. Erblaͤn⸗ 
dern praktiziren, erlediget ſey. Alle 
diesfaͤllige Kompetenten baben daher 
mit Beilegung ihres Taufſcheins, die 
Zeugniſſe aller abſoleirten juridifchen 
Studien, dann ihrer Proxis, und 
Moralitaͤt bis zum 24ten Jun l. J. 
bei dieſem Mogiſtrote bittlich einzu⸗ 
kommen. 

Golm er, 3 
Edler d. Rangſtein. 


Vom Magiftrate der k. k. 


Hauvtſtadt Krakau den 
zten Mai 1805. 
Hohn. 1 


Eine Herrſchaft wird gegen Leibrenten 


zu kaufen geſucht. 


In den Oeſterreichiſchen Staaten, mit 
Ausnabme von Ungarn, wird eine 
Herrſchaft von 100 bis 200000 fl. 


thun. gegen keibrenten zu kaufen ges 


ſucht. Der Herr Kaͤufer iſt bereit, 
bei Errichtung des Kontrakts Fooog 
fl. ihn. baar zu erlegen, und der Uibere 
reſt des Kaufſchillings bliebe gegen 
die bedungenen Seibpenten in monat⸗ 
lichen 


= Al 
lichen, viertel? oder halbjaͤhrigen 


Raten, nach gettoffener Uibereinkunft 
in Loko Wien, oder wo es ſonſt dem 
Herrn Verkaͤufer beliebig waͤre, zu be⸗ 
zahlen. Da bei Aus einanderſetzung 
dieſes Geſchaͤfts, das Alter und die 


Geſundheitsumſtaͤnde des Hertn Were 
kaͤufers zu wiſſen nothwendig ſind; 
ſo iſt das Alter bekannt zu machen. 


Mübrigens wird der Here Verk aͤufer in der 


Landtafel auf ſeine Leibrenten primo 
loco vorgemerkt, auch wird bei⸗ 
dem 


gefügt, daß Herr Erkaͤufer 
Hera Verkaͤufer mit andern eige⸗ 
nen Revenuͤen ſichern kann, folglich 


nicht bemuͤſſigt iſt, das jährlich ju bee 
zahlen kommende hoͤhere Quantum aus 


den Einkünften der uͤbernehmenden 
Herrſchaft zu bezahlen. 
Herren Verkaͤufer, welche auf dieſe 
Art ihre Güter zu vperäuſſern geſon⸗ 
nen find, belieben nach oͤkonomiſchen 
Grundſaͤtzen verfaßte Anſchlaͤge an den, 
zu dieſem Geſchaͤfte beauftragten oͤko⸗ 
no miſchen Buchhalter Herrn Lozberka in 


Wienauf deu Kohlmarkt Nr. 268. mit⸗ 


telſt frankirten Briefen zu ſenden, 
Wien den 11 Moy 1808. 1 


Ankaͤndigung. 


Zu Beſetzung der mit einem jaͤhrll. 
chen Gehalte 300 fl. rin; verbundenen N 


2ten ungepruͤften Magiſtratsbeiſitzers⸗ 
und zugleich Stadtkaſſſersſtelle in Wie⸗ 
liezka bochnier Kreiſes, wird mit dem 
Beiſatze bekannt gemacht, daß die Kom⸗ 


Dieſenigen 


p Pelenten ihre mit den noͤthigen Bethel, 
fen und mit dem Beweiſe der Kau⸗ 
ions faͤhigkeit auf 1900 fl. rhn. verſebe⸗ 
nen Geſucke laͤugſſens bis Ende Mei 
d. J. bei dem bochnier Kreisamte au⸗ 
zubringen haben. ; 


Krakau am ıten Mai 1805, 3 


Ankündigung. 


Da bei dem Zlotzower Magiſſrate 
die mit einem Gehalte von 350 fl. 
rbn. jahrlich verbundene Sindicats⸗ 
Stelle in Erledigung gekommen iſt, ſo 
wird zu Beſetzung dieſes Dienfipofieng 
der Concurs auf den 8. Junius l. J. 
allgemein aus geſchrieben, und die als 
lenfaͤlligen Kompetenten hierum onzu⸗ 
weiſen, daß ſie ibren mit den noͤthi⸗ 
gen Behelfen, und vorzuͤglich mit 
den Eligibilitats-Dekreten ex utraque 
linea verlebene Geſuche noch vor dem 
8. Junius d. J. bei dem Zlotzower 
k. k. Kreisamte anbringen ſollen. 

Krakau am 6. May 1805. 2 
— oo 


Kundmachung. 


Zur allgemeinen Wiſſenſchaft wird 
von Seiten det k. k. promniker Kris 
minalverwaltung biemit bekannt ge⸗ 
mocht, doß am 21, Juni d. J. 
beim k. k. krafauer Kreisamt, das 
Out Wienikowiee und das Gut Dzie⸗ 
fanowiee krakauer Kreiſes auf 3 Jah⸗ 
re vom 24. Jun 1805. bis dahin 
1808. 


* 


a. 346 ==; 
1808. durch Öffentliche Verſteigerung liefert werden will, die Muſter beige⸗ 
verpachtet, und als Fiskalpreis von bracht werden. 
Wienckowiee 6030 fl. rhu. Diiefas Wien am 22. Hornung 1805, 


nowiee 5400 fl. rhn. werden aus ge⸗ Von der k. k. Banco ⸗Tabak⸗ und 
rufen werden. Kammeral⸗Siegelgefaͤllen Ab miniſtra⸗ 
Pachtluſtige haben ſich daher am] zion⸗ 3 


beſtimmten Tag in den gewöhnlichen 
Vormittagsſtunden in der k, k. kra⸗ 
kauer Kreisamtskanzlei einzufinden, und 
mit einem vor der Lizitazion zu erle⸗ 
genden 10prozentigen Reugelbe, und 
zwar: für Wienckowiee von 603 fl. 
rhn., für Dziekanowiee 540 fl. chn, 
zu verſehen. 

Juden und Aerarialſchuldner bleiben 
von dleſer Pachtverſtelgerung ausge 
ſchloſſen. f 

Promnik am 7. Mai 1805. 2 


WR N REN — 


Nnfündigung, 
Zur Wiederbeſetzung der in Erledi⸗ 
gung kommenden Teen Navigations⸗ 
Direkzions-Adjunktenſtelle, verbunden 
mit einer Deſoldung von jahrlichen 
900 fl. rh. hat das koͤnigl. Kreisamt 
in feinem Kreiſe den Eonfurs auf 
6 Wochen vom 1 Mai d. J. anfan⸗ 
gend, dahin auszuſchreiben, daß die⸗ 
jenigen, welche dieſe Stelle zu erlan⸗ 
gen wuͤnſchen, und ſich dazu fähig. 
glauben, ihre Geſuche in der vorge⸗ 
ſchriebenen Zelt an die Landesſtelle zu 
ö ſtyliſiren, und mit den Zeugniffen über 
Von der K. K. Banco » Tabak « un? die erlernten, für das Waſſerboufach 
Kammeral⸗ Siegelgefällen = Adminiftra‘ erforderlichen Wiſſenſchaften über ihren 
tion in Deflerreih unter der Enns, motaliſchen Lebenswandel, und bis he⸗ 
wird hiermit bekannt gemacht: daß rige Verwendung zu belegen haben. 
om kßten Junius 1805, Sruͤb um ] Lemberg den 26. April 1805. 3 
9 Wr , bei derſelben zu Wien in der 
Niemerſtraße Nro. 845. im 2ten Stocke, — — — — 
die Lieferung’, der für die K. K. Tas 
bakfabrik in Hainburg erforderlichen Per Magjftratum Civitatis Cireu- 
Rupfenleinwand verfleigert, und mit $ laris Tarnoviae omnibus et ſingulis 
Vorbehalt höherer Ratifikazion, dem ber | quorum. intereſt aut intereſſe pate 
fin Offerenten werde uͤberlaſſen werden. | rit, notum redditur, Hortum cum 
Die Kontrakts Bedingniſſe Saunen | aedifieiis: ſub Nro, 37. in Pogwi- 
auch in der Zwiſchenzeit, bei-obbe | zdow ad Civitatem Tarnow litum 
fſagter Adminiſtration eingeſehen, und | ad Summam 354 fl. rhn. TO ex. 
von der Rupfenleinwand, welche ges judicialiter detaxatum „tum Tegu- 
r 


— . —— 


Rupfen⸗Leinwand⸗Lieferungs⸗Lizitazlon. 


ſchließen geruhet, doß vor den ganzen 
Antheil von k. k. Schleſien nur in der 
Hauptſtadt Troppau allein in Zukunft 
zwei ordentliche Wollmaͤrkte im Jahre 
abgehalten werden ſollen, und zwar 
der erſte vom 16, May und der zweite 
vom 29. September, jeder in der Dauer 
von 8 Taͤgen. Es werden alfo von 
dieſer hohen Bewilligung ſowohl alle 
diejenigen, welche Schafvieh unterhal⸗ 
ten, und dadurch ſelbſt Wolle erzeu⸗ 
gen, als auch jene Partheien, welche 
mit Wolle handeln, verſtaͤndiget, damit 
fie beſonders zu dieſer Zeit ihre Be⸗ 
ſtaͤnde und Vorraͤthe von Schafwolle 
hieher zu Markte bringen, damit fle 
ſolche bey dem betraͤchtlichen Zuſam⸗ 
menfluß von Tuchfabrikanten und Kaͤu⸗ 
fern, um den beſtmoͤglichſten Preiß zu 
verkaufen in Stand geſetzt werden. 
Troppau den 10. May 1805. 2 


offerendum pretium in publica Li- 
eitatione in Curia aſſumenda ſub 
hafta venditum iri. 

Omnes emendi Cupidi pro his 
terminis ad Curiam invitantur „ et 
pro Notitia Conditionum Lieitatio- 
nis futurae, nec non Onerum Rea- 
Iitatibus praefatis ſeorſim dis venden- 
dis inherentium capienda ad Tabu- 
lam et Caſſam Civiam inviantur, ea 
expreſſa conditione, quod ſi 2 
tor pretium lieiti in octiduo in offi- 
cio depoſito haud perſolverit, pe- 
rieulo ejusdem Relicitatio et amif- 
fio Vadii, absque que Nemo ad 
Licitationem admittetur, abhihe in- 
ſtantanee decernetur. Ex Conſilio 
Magiftratus Tarnovienſis die 28. 
Februarii 1805. 

Luboiewski, 
Conful. 

Grziwufzewski, 
Syndicus, 

Bochynski, 
Aſſeſſor. 


— . — 
Wioll märkte su Troppau. 

Vom Magiſtrat der Hauptſtadt 
Treppau im k. k. Antheile Schlefien 
wied biemit zu jedermanns Wiſſen⸗ 


ſchaft allgemein bekannt gemacht, es 
babe die hochloͤbliche k. k. Maͤhriſch⸗ 


— —— — 


Ankündigung. 


Da die dermalige Pachtung des tur 
Stadt Bartfeld gehoͤrigen Sauerbrun⸗ 
nens mit Ende Oktober dieſes Johres 
zu Ende gehet, ſo wird zur neuerlichen 
Pachtverſteigerung dieſer Sauerwaſſe 
der Termin auf den 29 ten Julius 
eben dieſes Jahr feſigeſegt. 

Krakau am Sten May 1805. 
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Angekommene Fremde in Krakau. Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
; ſtädten. 


Am 13. Mai. 


Oie Frau Gräfin Karolina von Dein 
bicka mit 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Pros. 258. koͤmmt vom 
Lande. 5 

Oer Herr von Päworski mlt ſ. Gaktin 
und 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nr. 95.) kömmt vom Lande. 

Der Herr Graf Michael von Sta⸗ 
dnickt mit 3 Vedienten, wohnt in 
der Stadt Nr. 504, koͤmmt von Sie⸗ 
radze aus Ostgalizien. er 

Der Herr Albert von Wiſchniewski, 
wohnt in der Stadt Nr. 677. koͤmmt 
vom Lande. 


Et Am 14. Mai. N 
Der Herr Fuͤrſt Mathias von Jablo⸗ 
nowski mit 3 Bedienten, wohnt in 


„Am 3. Mai. | 
Dem Schueidermeifier Gabriel Gargu⸗ 
linski l. T. Roſalia, 9 Wochen alt, 
an Konvulſionen, auf dem Sand 

N. 29: 5 
Am 4. Mai. 
Dem Mehlhaͤndler Blaſtus Sowinski 
ſe T. Marianna, 1 Jahr alt, an 
Steckkathar, auf dem Sand R. 130, 
Dem Fiſchermeißer Laiwenz Saſowski 
ſ. T. Agnes, 1 ½ Jahr alt, an 

Maſern, auf dem Sand N. 247. 


2 Am 8. Mai. 
N Dem Buchdruckerſubſekt Martin No⸗ 
wacki ſ. T. Magdalena, a Jahr alt, 
an Maſern, in der Stadt N. 3906. 
Der Militärpolizeigemeine Michael 
der Stadt Nr. 405. ,. koͤmmt von Wirzicki, 44 Jahr alt, an der Ab⸗ 
Lemberg. 2 | zehrung / im St.-Lazarfoital.- x 
Oer Herr Anton von Michalski mit 1 & Der Johann Kutzerski, 87 Jahr alt,, 
Bedienten, wohnt in der Stadt Rr. an der Abzehrung, im St. Lazar⸗ 
115, koͤmmt vom Lande. ſpwital. 
Am 15. Mai. = Hin 6. Mai i i 
Oer Herr Graf Sigmund von Ruſſecki ] Der Wittwe Katharina Dubinska i. T. 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Hedwig, 2 ½ Jahr alt, an der 
Stadt Nr. 483., koͤmmt vom Lande. ] Abzehrung, in Kaſimir N. 189. 


be — —— — m — 


Krakauer Marktpreiſe 
5 vom 13. Mai 1805. 


N fl. J kt.. fl. kr. f fl.] kr. fl. fre. 
Oer Koreß Weitzen zu 14415 1330 13 — 8 
— — Fenn — 125 f 11 15 — 2 
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— — Haber — , 430 5— [447 dl 
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— — Erbſen— 11 10 — 9 30 fer) 
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